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NOTIZEN [ DES VERMITTLERS IM BAUERNKRIEG, BEATS II . ZURLAUBEN]

UEBER DIE VERMITTLUNGSBEMUEHUNGEN DER [ IV KATH. ORTE -
V AUSG. LU]

"Der Mezger [Jakob ] S t ü r m l i , Oberst [Jost ] Birchers  Sohn [Franz

B % r c h e r ] undt Hans B ä t t i g erschinen , anzeigt was Jnen von

[Schultheiss und Rat ] von Luoern hüt für Negativa worden , darüber uff unsem

Rath sy geschlossen heimzekheren , gwalt zebringen , uns wrib interposition der

Embtern halber anzesprächen.



Nota . Die Willisauer als dev Mezger Stürmli sagt , Herr Soh [ ultheiss Ulrich]

Tulligkher  gestern Jn angredt undt g fragt , oh sy nit ly den möchten,

dass der hauptm . Jost [ Ludwig P f y f f e r ?] 4 Jahr lang [als Landvogt]

by JneTi wohnen möchte , er darauff geandtwortet , er Meinte woll das Ja , aber

doch dörffe er nüt versprächen.

Sonsten sy hochbethürt , dass mit den Bernern [ sie ] khein Verstand habend , auch

bim wenigsten Jnen hilff thun wellendt , das Redt Hans Bättig.

U. E . [ von Luzern ] aber hand hüt Jm Rath geschlossen , den Nillisauem der Emb-

teren halber nichts mehr nachzegeben , woho sy nit zefriden syn wolten , Jneri

ehender so woll umb den Stattschryber als der überigen [Aemter ] halber des

Rechtens syn wellen.
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